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Neues helvetisches Tagblatt.
^Fortsetzung des schweitzerischen Republikaners!

Herausgegeben von Es cher und Uftevi, Mitgl. der gefttzg. Räthe.

Band I. I.VII. Bern, 2i. Aug. 1799. (4. Fruktid.

Vollziehungsdirektorium.
Schreiben des Negieruuqskommissärs zu Staus

an das helvetische Voilziehungsdirektoàm.
Stans, den iy. Aug. 1799-

Bürger Direktoren!
Aus meinein leiten Schreiben ersehen Sie die

Niederlage des Feindes bei Meyen und Massen,
vom 14. und 15. Aug. ; ich machte damals Hoff--
mmg zur baldigen Befreiung des St. Gotthard; —
jezt ist diese Hoffnung, so kühn sie auch war, er--
füllt. General Loison begegnete dem Feind bei
der Teufelsbrücke, er schlug ihn bis Urseren hinauf,
und drangre ihn von da bis zu den Höhen der
Ober-Alp. Der Feind war in der völligste» Un-
ordnuug; nie hatte ein Gefecht einen vollkommenem
Erfolg. Die Ermüdung der Republikaner hinderte

k Deîireichs Söldner so weit zu verfolgen,als ihre Begierde es wollte.
' u

diesem Tage sind die fränkischen und hel-
vtiüchen Gruppen Meister von den Höhen des St.
Grtthard und des Bündnergebirgs von Tavetsch.
2. er -zemd muß gegen io,oo-> Mann an Todten,Berwumcien und Gefangenen eingebüßt haben,
h ehrere ff:z ers von Bcdeutunq wurden ihm qe-

andern auch der Sohn des Herzogs
n. haben drei Tausend und

muge Hundert Kriegsgefangene gemacht. Noch
e-u wlcher e-.eg, und Rhatien ist wieder erobert,Herveuen von ftmem Erbfeinde befreit.

genug Bewun ernng den Ta-

erâ ^ Muthe d-r drei republika -ischen Ge-

o.n Loison und Güdin zollen,

à >

'"an sie da, wo der Kampf am wüthend-
^>creltnenwar; oft führten sie in eigner

mie -r
unvezwingl'chen Grenadierphalangsn

Legen dm im Sturnnnar ch

Eimà Drück. Der Feind floh über den

^Kst ^-F^^le Loisou und Gudin betrachten diese
als die auerglanzmdfle sir diesem Few-

zuge, sowohl in Hinsicht der vortrefflichen Anlage
des Angnffpiancs als in Hinsicht von dessen Aus-
führung. Das Hauptverdienst eignen sie mit Recht
dem Gen. Lee our be zu, dessen Feldherrntalente
den Republiken noch größere Siege verheißen.

Es lebe die Republik!
Heinrich Zschokkc.

Dem Original gleichlautend,
Bern den 20. August 1799.

Der General-Sekretär,
M 0 u s s 0 n.

G e s e z g e b u n g.
Cen at, lg. August.

Fortsetzung.
Beschluß von Bay's Meinung.

Hätte das Direktorium auf alle diese Vorstek-
langen keine Aussicht genommen, und es waren
Ausstände ausgebrochcu, welche Vorwürfe wären
ihm alsdann nicht gemacht worden? — Er will
weder die Moralität noch die Eonstitutionaütat der
Maaßregel vertheidigen. Crauers Wunsch suchte
das Direktorium langst zu erfüllen; es ließ zwei
Zürchergeiseln los, und gab ihnen den Auftrag,
über das Schcksal der Patrioten nach ihrer Rük-
kunst in Zürich zu berichten; — unglüklichcr Weise
hat Massena sie nicht durch seine Armee gelassen.
— Mit Gewißheit laßt sich der Erfolg einer gegen-
wartigen Loslassung nicht voraussehen ; es ist mög-
»ich, dass sie als Lösgeld in der Folge gebraucht
werden tonnten; — er aber möchte nie ein solches
Lcsgeid. Vielleicht werden aber auch anstatt der
wenigen Geiseln, wenn man sie zurükbehäit, viele
ausgchobm und abgeführt, wie das in Bündten
der Fall war. Murets Vedenklichkeitcn sind ihm
unbegreiflich — und bei zweifelhaftem Erfolg will
er den Weg einschlagen, den Moral und Billigkeit
anrathen. Er nimmr den Beschluß an.

B a r r a s .- Wir sind Repräsentanten des Volks;
wir soi-cu also handeln, wie das Volk allein könnte-
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